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letzten Aufftandes im Februar dieſes Jahres 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Tun: Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ir. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Stto Aiekiſch, in Firma 
J. ueumaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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0 Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
ernte, bie Imhgeipattene u been Raum 

Pisrgsnaurgnbs 0 575 en de legten Seite — 

20 Kap im der Mitiagansgabe 25 Pf., am beverzugtet 75 

Sell, entſyrechend böder, werden in ber Krpebitien jür bie 

Mittagaus gab n 8 Ahr Permiftage, für d. 

Morgen ausgabe vs 5 Uhr Nochm. angenommen. 


Dentſchland. 

A Berlin, 1. Nov. [Stöcker und die Konſerva⸗ 
tiven.] Herr Stöcker hat auf Befragen der „Kreuzitg.“ erklärt, 
daß er in nächſter Zeit über ſeine Stellung zu der Richtung Nau⸗ 
mann und zu den anderen chriſtlich⸗ſoztalen Paſtoren eine ausführ⸗ 
liche und klare Darlegung geben wird. Es ist ſchon bezeichnend, 
daß die „Kreuzztg.“ die Frage der ent Stöckers zwiſchen 
den Ebrüflich⸗ Sozialen und den Konſervatlven aus eigener Inte 
tlative anſchneſdet. Das Blatt will dem Exhbofprediger natürlich 
überaus wohl, aber die verfchiedenen Richtungen innerhalb der 


Rechten, die durch den Brandörief der „Konſ. Korr.“ gegen die gerlichen 
Naum änner in verſtärkte Bewegung gerathen find, dringen lebhaft Bundesraths nimmt einen befriedigenden 
per- ſcheinlich werden zwei Leſungen beliebt werden, die erſte dürfte 


ouf Klärung, wobei freilich jede etwas Anderes will. Die 
ſöhnungsluſtigen Herren auf der Rechten, denen vor der Auf⸗ 
wühlung der ländlichen Bevölkerung durch die Cyriſtlich⸗Sozlalen 
angft und bange wird, mö 
ganz los fein. Aber es glebt eine Paſtoxenpartei auch außerhalb 


ſchätzung Heat die der Sultan dem Beſuche des „Cormoran“ 
beimißt. Als Kurloſum erwähnt Brinkmann, daß die den Hafen 
öftlich abſchließenden Felſen bis obenhin mit den in weißer Kae 
aufgetragenen Namen der Krlegsſchiffe bedeckt find, die den Hafen 
angelaufen haben. Zur Ausrüſtung für die Schiffe unſerer Flotte 
eignet ſich Maskat in keiner Welle. Außer etwas friſchem 
Proviant, Hammel⸗ und Zlegenfleiſch und wenig Gemüſe, waren 
Kohlen, von denen etwa 1500 Tons auf Lager find, ſowie ſehr 
gutes Maſchinenſchmieröl zu erhalten. 

Die Berathung des Entwurfs eines bür⸗ 
Geſetzbuches im Juſtizausſchuſſe des 
ortgang. Wahr⸗ 


mpe. 


erſt etwa im letzten Drittel des November zum Abſchluß 


chten auch Herrn Stöcker am liebſten] gelangen. 


— Die Schürf⸗Ord nung, die vom Gouverneur von 


der eigentlichen Cöriſtlich⸗Sozlalen, und dieſe nicht einflußloſe Ge⸗]Deutſch⸗Oftafrita erlaſſen worden iſt, wird im „Deutſch. Kolontalbl.“ 


ſeüſchaſt iſt voll Mißtrauen gegen 


Beſtrebungen, denen ihr theuerer] veröffentlicht. Danach hat derjenige, der nach Edelſteinen, Edel⸗ 


Stöcker wohl gar zum Opfer fallen könnte. Man kann ſchon beute] metallen, Schwefelmineralien, Steinkohle, Braunkohle, Graphit und 
vorkerſagen, daß Stöckers angekündigte Erklärung, wie fie auch Bitumen ſchürfen will, bei der Bergbehörde um dle Erthellung von 


aus fallen mag, weder den gemäßigten noch 


den extremen Flügel] Erlaubniß nachzuſuchen. Die 


Schürferlaubniß wird für die 


der Konſervatſven ganz wird befriedigen können. Was Stöckers] Dauer von ſechs Monaten erthellt. Für dieſelbe tft monatlich von 


ollerpe ſönliche Stellung zu den ſozialpolitiſchen 
aulangt, ſo ſind wir ſicher, daß 


ehen liebte, 


die Naumann und Göhre nebft Genoſſen im Grunde | gelegenen Verwaltungsbehörde Anzeige zu erſtatten. 


Kernfragen] der Ertheklung ad im Voraus eine Gebühr von fünf Rupien zu 
er, der immer mit der Macht zu | entrichten. Der Schürfer, welcher einen Fund macht, hat der nächſt⸗ 


Die Berg⸗ 


eines Herzens für dumme Tröpfe hält. Aber das darf er natür⸗ behörde hat feftzuftellen, ob das Mineral am Fundorte in abbau⸗ 


lich nicht ſagen. Die „N. A 


ſozlalen Kongreſſes ſeſt. Ausdrücklich hat er da erklärt: „Wir 


wollen mit Naumann auf dem evangellſch⸗ſozialen Kongreß zuſam⸗ des 
Der Beweis alſo von 8 bis zu 3000 M. oder mit Gefängniß bis zu 3 Monaten 


mengehen, aber ſonſt getrennt marſchiren.“ 


8.“ nagelt Herrn Stöcker auf feine | würdtger Beſchaffenhelt vorkommt. Wird ein ſolches Vorkommen 
Reden gelegentlich der Erfurter Verſammlung des evangeliſch⸗ ſeſtgeſtellt, jo hat die nach Abſatz 1 erſtattete Anzeige die Wirkung, J 


die Gewinnung des Minerals die Rechte 


dem Schürfer für 
Unbefugtes Schürfen wird mit 


Finders zu wahren. 


der Intimmät Stöckers mit den Naumännern braucht nicht erſt] beſtraft. 


erbracht zu werden. Aber ſchließlich kommt es auf Herrn Stöcker 


ja gar nicht an, und es intereſſirt auch Keinen, wie dieſer Mann 
ur Sozialpolitik ſteht. Dagegen bleibt es eine bemerkenswerthe 
ſcheinung, daß innerhalb der eigentlichen konservativen Führer⸗ 


kreiſe im Stillen ein Kampf mit Stöcker als Mittelpunkt und Wahl von Pleß⸗Rybnfk geſagt, Herr v. Koscielsk 
Gegenſtand geführt wird, ein Kampf, bei dem es fi für die Einen politiſch tobt wie ſein Syſtem. 


darum handelt, den Herrn mit guter Manier loszuwerden, für die 
Anderen darum, ihn aus den Verlegenheiten feiner allzu engen 
Annäherung an die ehrlichen Chrlſtlichſozialen zu befreien. 

— In einem Theile der 


— Die vom Polenſkandal lebenden „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
ſuchen der Regierung bezw. dem Kultusminiſter eins anzu⸗ 
hängen; die „Köln. Zig.“ hatte nämlich bei Beſprechun 0 
j 
Die „B. N. N.“ behaupten 
nun, das rheiniſche Blatt irre ſich darin ſehr erheblich, 
„wenigſtens was die Perſon des Herrn v. Koscielski anbelangt, 


Preſſe war kürzlich erwähnt deſſen Einfluß, vielleicht nicht auf einen größeren 


worden, daß der Kaiſer Nikolaus gerade zur Zeit, als] Theil feiner Landsleute, wohl aber auf hohe und höch ſte 


Fürſt Lobanow bei dem deutſchen Kaiſer eine Behörden unverändert 


Audienz nachſuchte, dem Archangeler Dragoner⸗ 
regimente ſilberne Trompeten verliehen habe unter 
ausdrücklichen 
Berlin im Jahre 1760 verrichteten glänzenden Thaten“. 
u - ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 

ir haben über den Sachverhalt nähere Erkundigung einge⸗ 


ogen. Danach ſtellt ſich die Verleihung der Trompeten ganz 3 deshalb zur Anſledelungs kommt 
en⸗ 


dar. Das Archangeler Dragonerregiment hat bereits im fie 
jährigen Kriege ſilberne Trompeten mit der eingravlrten Aufſchrift: 


dem bekannt geworden. 
inweis „auf die bei der Einnahme von darüber im Kultus ministerium.“ 


ortbeſteht. Uns iſt 
noch aus neueſter Zeit ein recht eklatantes Beiſpiel dafür 
Vielleicht erfährt die „Köln. Ztg.“ Nähers 


— Der Konſiſtorlalrath Scheuner, deſſen 
Duellangelegenheit vor einiger Zeit jo großes Aufſeher 
erregte, hat nach dem „Volk“ eingeſehen, daß ſein Auftreten in 
ſchreiendem Widerſpruch zu ſeiner Stellung ſtand. Er hat ſich 

Fi on verſetzen laſſen. 
— Der frühere Führer der Unabhängigen“ und Mit⸗ 
begründer des „Soztaliſt“, Schriftſetzer Eugen Ernft, iſt 


„Dem Archangeler Dragonerregiment, Einnahme von Berlin curch wieder in die ſozialdemokratiſche Partei zurückzekehrt. Nachdem er 
Schnelligkeit und Tapferkeit am 28. September 1760“ verliehen er⸗ für den ſechzten Berliner Waben Breslauer 
halten. Als dieſes Reatment 1775 aufgelöft und mit dem Peters⸗ Parteitag als Delealrter entſendet war, dat man ion zum erſten 
burger Regiment vereinigt wurde, wurden die Trompeten bei dem | Rorfigenden des Wahlvereins für den betreffenden Wahlkreis gewählt. 


Petersburger Regiment in Verwahrung gegeben. Als jetzt im Herbſte 
dieſes Jahres ein neues Archangeler Dragoner⸗Reaiment gebildet 
wurde, gingen auf dieſes die alten Trompeten über; die Ver⸗ 
leibungsordre 

beetle das neu gebildete 13 Dragonel-Regiment die 
nach des alten Irkutsker Huſaren⸗Regiments erhalten, die 
Ir Auflöſung des Regiments beim Ingermannlandſchen Dra⸗ 
g Beleihung nder wurden. 8 

5 u = 
täriſche, keine ng der Trompeten hat alſo eine rein mili 


eber einen 


Cormoran“. Der Sultan tft ein äußerst lebhafter, intelligent aus» ſargung ſah man, daß die Leiche am ganzen Körper Verletzun⸗ 
d 


ſchiff dieſen Hafen beſuchen m 


— Sem letzteren erzählte er 


des Zaren iſt unterm 11. Oktober erlaſſen. Edenſo hat |? 


Ernſt gilt als ein vortrefflicher Organtiſator. 
— Aus dem ſozialiſtiſchen Lager. Polkzeilich 
ufgelöſt wegen zu großen Tumults wurde am Donnerſtag 
in Rixdorf eine ſozialdemokratiſche Verſammlung, in welcher der 
Reichstagsabgeordnete Zu bell über „Die Hetze gegen die Sozial⸗ 


demokratie“ a 

tg.“ in Köln bringt folgende Mittheilung 
tlings durch ſchwere Miß⸗ 
handlung. Am 22. Oktober ging Kaspar Müller geſund nach 
dem Depot in der Spinumüßlengaſſe in Köln, um 4 T 


geld perſönlich 16 Redellen getödtet und mehrere verwundet habe.] der Linſen nach O ftaften und Auftraltem auf der Ausreſſe 


eſonders 
ex ha e die 


Imam unter Geſchützſalut das Schiff, ſcheindar im höchſten Grade] um nicht weniger als 108 5 Prozent und in dem einen letzten 


ag de 
en, 
un Neude 


Geſchenk = Seen der Dolmeticher erklärte, fet ein fo relchliches ]! 


Krteasſch ffen jemals gemacht worden, was für die hohe Werth: intenſive Zunahme des Verkehrs feſtzuſtellen, doch bewegen ſich 


Güterverkehr (39 436 Tonnen gegen 34 337 Tonnen im Jahre 1893) 
wie Perſonenverkehr (3061 Paſſagtere gegen 3001 im Jahre 1863) 
ebenfalls in auffteigender Linie. \ 

Schleswig⸗Holſtein, 29. Okt. Eine Berfägung 
der königl. Regierung zu Schleswig, durch welche den Vol ks⸗ 
lehrern der Stadt Huſum ein Verweis ertheilt und 
zwanzig von ihnen in Ordnungsſtrafen von 20 
bis 50 Mark genommen worden ſind, weil ſie dem Wunſche 
des Lokal⸗Schulinſpektors, Paſtor Schwartz, gemeinſchaft⸗ 
lich mit ihm am Sedanstage an der Spitze der Schul ⸗ 
abtheilung zu marſchiren, beharrlich Widerſtand geleiſtet haben, 
erregt hier großes Aufſehen. Die am 24. Sept. bereits gegen 
die in Geldſtrafe genommenen Lehrer erlaſſene Verfügung hat 
nach den „Huſumer Nachrichten“ folgenden Wortlaut: 

„Schleswig, 24. September 1895. Ste haben in Verbindung 
mit den übrigen Lehrern der Huſumer Bürgerſchule dem durchaus 
nerechtferttgten und nur von Wohlwollen gegen die Shule und 
ihre Lehrer eingegebenen Wunſche des Ihnen vorgelegten Lokal⸗ 
Schulinſpektors, Herrn Paſtors Schwartz, ſich an der Spltze der 
Huſumer r an dem Sebuanfe£zuge zu betbeiligen, 
bartnäcklgen Widerſtand entgegengeſetzt und ſich ſomit einer groben 
Disziplinwidriakett und Uagebühr gegen Ihren Vor⸗ 
geſetzten ſchuldig gemacht. In Semäßheit der 88 2, 14, 15 und 19 
des Geſetzes, betreffend die Dlenſtvergehen der u chtrichterlichen 
Beamten, vom 21. Juni 1852 (G.⸗S. ©. 465) ertheilen wir Ihnen 
daher, weil Sie die Pflichten verletzt haben, die 
hnen Ihr Amt auferlegt, einen Verweis und verhängen 
über Ste außerdem eine Ordnungsſtrafe in Höhe von M. 20. — 
Sie haben die letztere det Vermeidung zwangsweiſer Beitreibun; 
binnen 14 Tagen, vom Empfange dieſer Verfügung an gerechnet 
unerinnert und portofcei an die köntaliche Kretiskaſſe in Huſum 
abzufübren. — Wir ſprechen gleichzeitig die beftimmte Erwartung 
aus, daß Ste in Zutunft ſich ähnſicher Ungehörlakelten enthalten 
und nicht wieder die Achtung und Ehrerbietung verletzen werden, 
welche Sie Ihren Vorgeſetzten ſchuldig find. Köntgl. Reglerung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen.“ 

Es haben im Ganzen ſechs zehn Lehrer eine Geld⸗ 
ſtrafe von 20 Mark, vier Lehrer eine ſolche von 50 Mark 
auferlegt erhalten. 

23 ãĩͥ⁊ͥ TEE SE a een 
Lokales. 
. Boien, 2 November. 

n. Ein kleiner Brand entſtand geſtern auf der Teichſtraße 3 
dadurch, daß aus Unvorſichtigkeit einige Strohſäcke und 6 alte 
Kindermäntel in Brand gerathen waren. Das Feuer fonute von 
Hausbemohnern ohne Hilfe der Feuerwehr gelöſcht werden. 

n. Straßenbeleuchtung. Vor dem Haufe Königsthor 1 find 
geſtern zwei neue Gaskandelaber aufgeitellt worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Meſſerſchmied wegen Schläzerel, vier Bettler, eine Dirne und 
ein Obdachloſer. Zur Beſtrafung notirt wurden drei Ardelter 
wegen Schlägerei, zwei Anſtreicher und ſechs Tiſchlerlehrlinge 
wegen Skandalirens. — Ein erkrankter Poſtdote mußte geſtern 
Nachmittag mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung geſchafft 
werden. — Gefunden: eine goldene Damenuhr. — Ver⸗ 
loren: 100 M. in Zweimarkſtücken, ein Portemonnaie mit 
1.50 M. Inhalt. 


— — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz 
Liegnitz, 1. November. (Ein Familienmörder.!] 
Das „Lieqn. Tabl.“ berichtet: Geſtern Abend verſuchte der Handels⸗ 
mann Wiesner bier in ſeiner in der Schloßſtraße gelegenen Woh⸗ 
nung ſich und feine drei Kinder, im Alter von 12 8 und 
6½ Jahren zu veralften. Um ſein Vorhaben auszuführen, 
ſchickte er feine Frau, mit welcher er ſeit Kurzem in zweiter Ehe 
verheirathet iſt, unter einem Vorwande fort, weckte dann die bes 
reits ſchlafenden Kinder und gab ihnen Kaffee zu trinken, den 
auch er trank. Das zwölfjährige Mädchen welgerte ſich, zu trinken. 
worauf ihr der Vater ſagte: „Gut, dann bleibſt Du allein hier.“ 
Der achtjäbrige Knabe, bet welchem jofort Erbrechen eintrat, wurde 
gerettet, während der Vater und das 6½ jährige Mädchen 
dei Rückkehr der Frau ſchon todt waren. Die Urſache zu der 
grauſigen That des Wiesner liegt, wie uns mitgetheilt wird, in 
Familienverbältnifien. f 
* Br.-Stargard, 31. Okt. [Kampfim Gefängntiß.)] 
Einer blutigen Ausſchreitung bat ſich im hieſigen Gefängnifie ein 
Gefangener ſchuldig gemacht. Der Mann lärmte aus Leibesträften. 
Als er in energiſcher Weile zur Rabe verwieſen wurde, geborchte 
er nicht, ſondern fuhr fort, in Gegenwart des Aufſehers zu toben. 
Da dieſer aber, um der Welfung den nötdigen Nachdruck zu ver⸗ 
leiden, den Söbel zog, entriß ihm der freche Patron die Waffe und 
verletzte den Wärter ſowobl, wie einen zweiten, der ibm im Hilfe 
. war. — 5 11 una Noth * 3 . a 
orſteher, vor dem Raſenden zu retten, 
mit mulriſcher Hilfe gebändigt und in Eifen gelegt wurde. 


Angekommene remde. 
Bofen, 2. November. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 106. 
Die Kaufleute Cohn u Grohmann a. Berlin, Matſchoß a. Königs⸗ 
berg t. Pr., Bielſchowskt a. Breslau, Stebertia. Hamburg, Tiſchner 
a. Leipzig, Schandua a. Biel, Fränkel a. Hildesheim, Haas a. 
Remſcheld, Steiner g. Roltzſch, Pr. Lt. Frhr. v. Röſſing a. Poſen, 
Lieut. Güterbock a. Wlosclejewii, Oderamtm. Palſt u. Famile a. 
Trebisbeim, die Landräthe v. Boddin a. Filehne u. v. Göze u. 
Frau a. Schlldberg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fexaſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.] Rittergutsdeſ. Bardt u. Oberinſpektor Mau a. Luboſch, 
Frau Major Reppeke a. Berlin, Fabrikdirektor Bitter a. Lelpzta, 


bie Fabrikanten Silberſtein a. Berlin u. Schulze a. Freiburg l. 
Sachſen, Hotelbeſitzerin Frau Gortalowsli a. Bromberg, die Kaufl. 


Mortler Friedmann u. Sachs a. Berlin, Schaller a. Hanau u. 


Der Rindermarkt verlief infolge ungünſtiger Fleiſchmärkte flau und 
. Kohn a. Aachen. 

5 (Ferniprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Kaufe 
2 

E 


e und binterläßt etwas en erſtand. Der erſten und zwel⸗ 
u 15 gehörten ca. 1000 Stück an. Die Preiſe notirten für I. 
II. 50—54 M., IV. 9-43 M. für 

100 w. ee er mit, 20⁰ Proz. Tara. — Zum Vertauf ſtanden 
7473 Schweine. Schwelnemarkt hatte langſamen Verlauf, 
2 aber ziemlich 1 555 Gute, ſchwere und fette Waare von 
280 Pfd. und darüber bezahlte man über unſere heutige Durch: 


vom 31. Oktober bis 1. November. 

Karl Pohl XIII. 3387, leer, „ A. Hart⸗ 
mann III. 1915, leer, Bromberg⸗Labiſchin. F. Danelklewicz IV. 
576, Zucker elt e 75 nlowött VIII. 1857, Zucker, 
Bil it 1005 Ernſt Oft XII. 1368, Zucker Montwy-Danzig. 

arl Bru 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


Hotel Victoria, 
leute Löwenbeim a. Berlin u. Strumpfer a, Bayruth, Gutsbeſ. 
Nogalinski a. Cerekwice, Rechtsanw. Galon u. Frau a. Jaowrazlaw, 


die Ba „Sponnagel NR Krotoſchin u. Laſchke a. Oberſitzko. 21929, fief. Breite, Schönhagen-Berlin. Ad. Braune 4 


Hotel dbach.) Die Kaufleute Laube ſchnittsnotiz. Die Breife I 0. ür I. 47—48 M., ausgeluchte 2669, tief. Breger, Scäulis-Zangermünbe, Ruprecht III. 
— 10 Bflbner ı 3 Gernat a. Neuſtrelitz, Ingenteur Piſauke a aan . 9 eo. il 1 3 — dan 100 BB: iii See 3 CHR ans r. Kamin 2 1 te — | 
e m 1 ra. — Zum Ver er x 
Hotel de Berlin. [erniorechsYnlluh Nr. 168. Die Kauf. dete . Die Heels motizien für | Qretter, Wromberg-Berlin. Gd. Grumm 1 e ef. Beer, | 


Der Kälberhandel 55 
Cohn u. Roſenzweig g. Breslau, Pulkowe kt a. Bremen, Abraham 1. 60—63 141 5 


a. Köln, Siegert a. Mur.⸗Goslin, Knoblauch, Wendler u. Aſcher 
a. Berlin, die Ritterautsbeſitzer Krupski a. Gneſen, Glogowski o. 


Danzig Riela. 


52 Pf. er ein Pfund ferei, 
Vo m 8 Zr BER EEE 


Fleiſchgewicht“ — En he 1 46902 Hammel. Am 
Hawmelmarkt berrſchte gedrückte Stimmung. Das Geſchäft war 


4 Warſchau u. „Wrublewskt a. Antonin. ſchleppend und wird nicht äumt. Di { tirt Tour Nr. 300, 301, 302, 308 O. Weber⸗Bromberg für W. 
E 5 Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Kaufmann Ha⸗1 154890 Bf, 3 0 44 4 Pf 1 bis 50 ff. Schleslg⸗ Gol. ae 2 1 F 
Heiner 25—30 en: pro Phun lebend Flelſchaewicht. 8 


wirtbe v. Kolbe a. Wangerin u. Hager a. Polaſewo, Oberinſpektor “Bern, 1. Nov. Zentral- Markthalle. (Amtlicher Be: 
Geſodius a. Wittkowice, Rentier füte a. Bredlau, Bürgermeiſter a 
Vraffler a. Bleſen, * egerd a. Olſſa, Hanbelsgärtner I 1 1 bern u 2 74 re 0 


120 a. Stettin, Hotelbeſitzerin 175 Müller g. Oppein, die Land⸗ 
Heißen u. . d. Pleſchen. 


iieteorolositeär —— zu Poſen 
November 1395. 


. leiſch. 

+ a 372 A 2 Be recht flau, e billiger. — | F. 

5 ab esta, garni. Die Anufleute eih, Zrrbte| u (ügel a reichlich. N mal, Datum. 1 Wind. Wette r el. 
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N a SR. Do. nittelaroße 64 . a cn 05 * ede % e Du. 40 10,88, Br. 

. „Handel und Berkehr. bus 94 B, Diele 18 27 Der ue File, Keine 4.27 N. Male 185 g Be e J @b 1 28. 
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. (in Tonnen & 1 — 150 an Wetzen 14 804 (am 1. Ottober cr. Weis 43 50 M., Raape 30 W., Aland 29—35 + Bredlan, . piritusbertct) Oktober ber 
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